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gebaltenes Qebensbild Des großén Dichters leif 3ugegeben, dDaß Braig, DDN Der glübenden A Da a  0 Ta SODHenten wolte CEndlich muß zugegeben IDPL Berehrung rür jeinen DichHter verleitet, Im aneL-=
Den Daß Die nicht jelten übermößige KBreite Der ennenDden MHusDdrurck nicht jelten zu boch greitt,Darftelung unDd Die DaDdurch bedingten vielen ID muß DocH auch befont werDden, Daß teinem28ieDderholungen DDN SeDdantken, Cüäßgen Der Helden nicht einteitfig als Yobredner gegenüber-DDCH Saßgteilen unDd ISorten Die 2irkung DPS DnNDern einigemal aur SsebhlerunDd Omüä-es zumweilen Idhmäcen Den ejer PL= Den iIm $oben UunD in Den VDoeklien KXleiftsmu  Den un Jjeine SeDduld aur Die Drobe itelen ar unDd unverblümt Iinmeil Bei Der He-
u einer Omeren Seduldsprobe Eommt bandlung Des fraurigen AHusgangs GelbitjeDo nie (g trilf£ auch nicht ZU, Daß Braig, mor0) Des balbwabhnfinnigen Dichters \olltemwie Deterfen meinft, Den )panijchen Dichter Sal- allerdDings jelbft Der ein Dn ApotheofeDeron als ab{oluten aßitab rür Den “KHonman- DermieDden iDerDen, ohne Daß In  — Desmwegenfiler Kleift bezeichnet. Abfoluter Itaßfitab IDAL ein Berdammungsurteil über Den DDN unenD-

Ür Den preußilchen DiqOhter nach Der lich vielen CEnttäufchungen bitteriter Mrt ALJeines Biographen NULr Die ZHeltanfhauung ASerzweiflung gefriebenen Yltann QUSZU)PCE-Der JTetaphofik DPS Cbhriftentum QIias 1In- en braucht.
Des jene „verhängnisvolle Derfpektive“ (9in Jiach Dem Sefagten Dürfte einleuchten,mwenDdDung KXleifts AUT Jteligion) befrilft, Die Daß Der erglei mıf einer „leichtgezimmerten
U Bedauern Deterfens in Braigs ZHuch PL= Holzenpelle“, IDDMmit Deterfen u Das
Öffnet, 10 IDare Doch 5 bedentken, Daß l1eje DDN idm abrälig beurteilte Q$Serf Braigs 5QISenDde Im Fünftlerifchen CSchaffen Kleifts nicht Fennzeichnen ver)ucht, Feinesmwegs zufrilf£. %)ie
efivDa bloß Der Dhantafie DPS Biograpbhen ibre Biograpbie it im einzelnen gemiß verbeije-CEnt{tehung vberDankt, DnDdern Daß 1 beim rungsräbhig IDie ware anDders Denktbar bei
Dichter j elb{t in Dem HNtaße mif mwachfenDder einer 10 umfangreichen, Fühnen ND bahnbre-Deutlicqhkeit AUM MHusDdruck Fommt, als bei Xleift OenDden Seiftung ! ber in Den Srundlinien
Die religiöfen Sragen, beionDders Durch Den Um- unND Haupfkgedanken Dürftfe )ie Die Probe aur
gandgd mitf em Konvertiten Dam RL, bDre Seitigteit unD Dauerhaftigkeit recht mobhlmebr unD ebr Die Öberhand über Die rein beftehen, un überDdies bleibt Das Sine unbe-
Fünftleri{chen Sormprobleme en. Itritten : ie el Der Kleiftforfchung DPL=

Mle berechtigten Yusfeßungen, Die fich (Qe= Deißungsvole 28ege.
gen Braigs IsSert Ins s eld rühren en DPL- Stokemannmögen übrigens Die ungewöhnlichen, völlig
leugbaren Aorzüge Diejer prächtigen Biogra- Se{iGidhte Der eu  en QYiferatfur
pbie in Feiner 2Yeite verDdunteln. Q83ie Das Herausgegeben DDN MHlbert @Ööfter T un
Buch ajft aur jeder Seite zeig vereinigt Der Hulius Deterfen. Sri{ter Band Helden-
VBerfafter mit Den unbeDdingt errorDerlichen, auf Dicdhtung, Seiftlidendicdtung, Ritterdichtung.
eratften literarbiftorifcdhen StiudDdien rußenDen on Hermann Schneider GL, 80 (XVI
biograpbifchen Xenntniffen Die Denkkraft Des u, 5392 S.) Heidelberg 1925 Karl YSSinter.
Dbilofopben, Das einfühlende Aermögen Des 2 geb 00 50
auch )elb{ft poetilch veranlagten Ilfthetikers unD Sder im YHabre 1994 veritorbene $iferar-enDdlich Das Heuer Des mit jeinem Segenftand biftoriter unD Sermanift HMlbert Röfter Dat
ganz Derfrauten, Ja mitf ibm in inniger HMnteil- DDLE nunmebhr bald Habren Den Vlan AUmMnahme eeli{ch verbunDdenen Daritelers %)Jie Sefamtmwmerke „Sef{hHichte Der eu  en itera-W3ürdigung Der großen Dicdtungen Kleifts fur entimvorrfen uUunD auch Die VBerteilung DPSgebt bis in ale Sinzelheiten Den Fünftlerifchen Stoffes übernommen. m erlten UnND bisberAbfichten iDres Öpfers Liebevoll nach unDd einzigen and widmetf jein SreunD unD {YNit-
erhbebt iOnicht jelten 5 binreißendDemSchwung berausgeber DProfefor Dr. Deterfen Dem Seips-in Ydee un AusDdruc. Yene Der Denthefilea zZiger Selebhrten in einem „Sedenkmwmort“ einenFann, abgefeben DDN Der auch ler nicht ganz Furzen, pietätvollen Jiachruf unD ifiertf bei
übermwunDdenen Jleigung 5 um{tänDdlicher Breis Diefer Selegenbheit einige eif]aße KÖöfters Die
fe, als meilterba bezeichnet wmerden. ie©pra- noch Deute Ur  44 Die MCitarbeiter Dem großenHe ijt balDd Fübhn, leidenfchaftlich bemwegt unDd Unternehbmen richtunggebenD bleiben: 5)asurm IDIie in einem Heldengedicht „VBenthe- Aert joll Pein bloßer YeitfaDden Der SrunDdrißtilea” „Kobert Suiscard“), bald zarf, weich DerDen, onNDern auch Darftellerifche KeizeuUnD IO miegfam Die in einem Nitärchen („Rüäth- treben. Ills Sefepublikum ijt Dip I3elt Deren DDN Heilbronn“) ber immer eDel, Cein, Otudierenden geDdacht unDd Yer jener, Diegepflegt, rrei DDN $fieftiertbeit unD KXünfte- nach erhöhter Bildung Itreben. „Vor Dem
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allgemeinen Fulturelen HintergrunDde ol gel, Der bereits diefe @liederung vornahm unD
Das literari{che Seben Der einzelnen Cpochen begrünDete. %Ja inDes Diejer erite Band mift
Im Xilde abf{pielen, mwmobei natürlich Die $litera- Dem re 13  - ab{cOhließt, 10 muß Die Bes
fur, Die Fünftlerifche » wece verfolat, Durchaus hbandlung Des DDN Schlegel noch mitfein-
Im WVordergrunDde In Die innere $){ig= bezogenen Dierfen eitraums (Bürgerliche
pollition Der einzelnen BänDde mMO  AA  chte ich nicht Dichtung) einem \päteren Hande vorbebhalten
bineingreifen:; »eiten, Die ar  = auffalenDden bleiben, obmobhl beDeufenDe Anfäge Der Dürs
Derfönlichtkeiten wolen anDers De- gerlichen Doelie unD Yiterafur überhaupt on
trachtet unD Dargeitellt verden als »eiten DDOL 13  - vorhbanDden tinD
reichen, inDdDividuellen MAuslebens.“ SJer erite anD erfült im allgemeinen Die

Can MWIiCrD zugeben mühlljen, Daß Der Pl S$orDerungen, Die InNd  —_ eine literafur-
ge{chi Daritelung Der mittelalterlichener Diejes eriten Bandes, Hermann Onei-

er, freu Die DDON Röflter aufgeitellten VDPoelie iıtelen Dart. Dr. CSchneider it ein
Srundf{äge gebalten bat KXölter IDAr beFanntf- Fennfnisreicher, äußerit belefener Sachmann
lich Fein be{onDderer SreuND Der beute arg (Qe= un zugleich pin maßvoler, orglam abmägen-
Cau  DD gepriejenen geiftesgelhichtlichen Der Krititer. Geine Cprache it (achlich eDel,
Betrachtungsweijfe DeS (qHÖönen Schrifttums, ungeEüniftelt; ‘ie erhebt \icH jelten ä CSchwung
ipDenn auch als vbernünftiger, mwmeitblicenDer UnD üubnDbeit DerCmMAg ber geraDde 10 10
Yltann {elbftverftänDdlich Deren Berechtigung beijer 5 überzeugen. ebr guf inD Die Über-
innerhalb befitimmter Srenzen anerFannte. güänge wifchen Den einzelnen Abichnitten. Hıuıs
Jiach feinem Ableben wußtenvertrauteiSreunDde Dem überreichen Hnhalt DPS HHBandes jeien bier
Des veritorbenen SGelehrten S berichten, erhabe einige Hauptgedanken berausgehoben.
in Den leßten NSabhren jeines VXobens IDieDer- „ m Anfang IDAL Der Dichter nicht Die
bolt tie! befümmert, ja )elbit erbittert ber Die Dichtung;: auch nicht Die ‚Bolktsdicdhtung‘”
ASermwirrungen un ASerheerungen geäußerf, 4) „Heles Qicht 10 glaubt inan QEe=-
Die nach jeiner ESrfahrung jene NEeUeE, noch 1D meinbin, ält aur Die Dichtung DPeS germani-
wenig erprobte JItethode bejonDers in jungen en Mltertums Durch DPS S acitus berühm-
X öpfen anrichte. Auch neiDder betont glei teite Schrift Die O 0, $eiDer bat Die

neuefte Zeit gelebhrt, Daß Diejes Yicht in manchereingangs in jeinem Iiormort: „DHDiejes Buch
mi Peine Seiftesgef{hichte Des eu  en Hinficht trügeri{ch ift (5) 1e Helden-
ÖYtitfelalters jein un Feine algemeine Gtil- Dichktung IDAr Hofpoefie” nicht AWolkspoelie
ge ber auch Fein runDrı voler (32 7

„(Es eiteht Pein Srund U CD»ablen unDd “tamen unD Feine bloße An-
einanDderreihung Der vorhanDdenen Schrift Die Ir Daß 1 Dem eu  en eine alt-
DenEmäler: ionDdern epine Qiteraturge{hichte. ” eim! RAultur zeritörte un epine TremDe QUf=
Daß leßterer Begriff hbeute umjitritten L, be- %)as Damalige Deut{chland e)a noch
Dauert Der errajjer meintf jeDD Daß eine Pein Seiftesleben, Das bätte vernichtet werDen,
geiltesge)hHichtliche Behandlung mwenigitens Peine (qHÖöpferifchen Krärte DIe Die Ir! bätte
rür Das mittelalterliche S$Sebiet beute noch gar unferbinDden Eönnen. M0 Das IDUrDe erit Durch
nicht in Srage Fommen FEönne: or{Ohnele Das Chriftentum aufgebaut” 51) „Karl
Übernahme NULrL halb erprobter Htethoden aur bat Das ssrantfenreich nicht NUL

unjer $ebief Fann UnbDeil anftiften.“ „Jltögen Do Die pI Der 83elt gefjtellt. Sr
Die vielen 1e  eifen Die Hon Die unbeDdent- bat jein anD auch ZU NiittelpunEkt un Hort
liche Übernabme Der Ferminologie |aus Der europdiichen Rulturlebens erhoben. Sragt
Aiffenfchaft DDN Der bildenden KXunft] mif {icH Man nach Den Iorarbeiten uUnD INioraus-

jeßungen, 10 IDAL jenes rait Die minDer gemal-brachte, ne abzulchüttelnDde RXinDderkrank-
beiten fein !” „Denn rür Die ‚Xunitge{chichte tige Qeiftung” 25) „‚Die VDrofaliteratur
ohne “tamen unD 2ablen‘ IDIe jie auf Der Karolingerzeit gib£ Feine uniösbaren KRüätfel
Dem Jiachbargebiet ichon poftuliert, i{t bei uns auf. Saft jedes Zdenkmal äßt i auf einen

beitimmten nla zurücführen unND Damit nachnoch längft nicht Die eif; IDIr müllen noch nicht
Deraus aUS Den “tLamen UnND 3 ablen jonDdern Yrt, eit un Beitimmung einigermaßen Yeft-
tiefer in jie binein” X- legen. %)Jie pär poeti{che Qiteratur in

Hei Der Einteilung DPS Ötofres Helden Stabreimform ber IO mebt völlig In Der Quf£,
IDIE mwifNen IDeDer noch IDannn jie entitandenDichtung, Seiftlidhendichtung, KRitterdichtung)

tolagt neiDer Dem romantij{chen ahnbrecher f unD Pönnen 3 Feiner Flaren Boritelung
auf Dem Selde Der mittelalterlichen itferatur- DDN iDren Berfallern uUunD ibrem » wece Pom-
ge{hicdhtsbetradhtung Auguft Zilbelm Ole- men (71)
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ber Den Heliand urfeiltf neiDer auf. eifgenoffen neben ent£hHufiafti{cdherZuftimmun
vallenD ungünitig (Doch mwobhl allzır brälig |) auch obn unD CSpott in reicher süle e11=
HeDdDda ND MlEuin wirft @ Künftelei bei Der frugen.
Auslegung Der Heiligen Schrift DL, Hrot{Die \omift RX öfters S Serk In DrJ0 blei-
thas erfe finDdet (mit mebr Recht) voll- ben, 10 Derrat DocCH auch alsunach
Fommen unDdramatijch, Der “RuoDdlieb ilt ein Snhalt un Sorm Die Hand DPS Neifters, Der
HKüätjel „nicht NUuL Durch jeinen einzigartigen geichaffen bat (Ss iIt Daher HNUL 5 be-
10 DNDern noch mebr Durch Dejjen BHehand- grüßen, Daß CDTeNOL Hulius Deterfen Die
lung, Durch Die HYndividualität Des Dich- Yünr DDN Nöflter jelbit noch rertiggeitellten R®a=
fersS. nbhaltlich bat in Der gefamten itera- pitel (Sranzöfifcher Xlaffizismus unDd Rotolo-
fur DPS N)Littelalters jeinesgleichen nicht unD Diytkung %ie eriten ngr 1e
Die Derfönlichkeit jeines Öpfers iIt 1M-= TranzölierenDde Dickfung %Jas Lheater un
tanDe, unjere gejamten egr om mittel- “%)rama bis 1767 %)Jie (Empfindf{amfeit
alterlichen enfchen umzuftoßen” %)Jie ärung) ohne wejentliche MbänDe-

$oiDer geftattet Der rür Dieles MXertferat TUNgeN Der Zufäßge Der Uffentlichkeit 5 U1Der-
ur ASerfügung itebenDe NRaum nicht, noch geben Pein BHedentken fCug, itellt Doch „Das
mwDelitere Sinzelheiten bier mwmiederzugeben. %Jas QHinterlaffene, Das als abgerunDete Daritelung
Sefagte Dürfte inDes genügen;, 5 zeigen, einer gUanzen DerioDde gelten Dart. eine vollere
Daß jich Das Q$SprE eines gediegenen SCinbheit Dar, als Durch idmwmer remDer (Sr-

günzungen bätte erreicht iDerDen Fönnen“or  ers hanDdelt, Der auch aur Die Dne
Sorm Der Daritelung In jeinem BucH bejon- vI) Zeniger jagt MIr Der Anbang Die
ern Iert legt 230 h[ rordern mancdche jeiner allgemeinen STendenzen Der Seniebewegung
Urteile uUnD Anjichten AUM QAideripruch beraus, m Sabrhundert) 5 Denn bier IWDICD ZUM
zumal Da, ficH jeine von DdDer ZWeltanıhauung Feil Yrüber Ichon Sefjagtes mwieDderholt, unD
Des YNittelalters abmweichenDde religiöje 1nN- anDderjeifts macht Diejer DocH
telung Qarfer als on mobhl geltenD macht alzujehr Den Sindruck einer bloßen SEizze
(Das »eitalter Der 2Yeltveracdhtung. NReligiöje 1e, Die UNgS Deterfen berichtet, nach Dem Ur-
Doelie Der mittelhocdhdeutichen Srühzeit). SIr0ß- feil DDN KRÖölter )elbit „nicht 10 bleiben {ollte”
Dem {oll Dantbar anerfannt werden, Daß jein %)ie Veröffentlichung Diejer GSEizze iDare Daher
Buch unfjere RAenntnis jener großen, noch lange vielleicht beijer unterblieben, zumal Da bier
nicht genügenD erfor{chten eiten mwefentlich em ejer eın in mancden Dunkten unzufreifen-
bereichert. ebr mwmertvolL iit auch Der biblio=- DesS, allzu ge{chmeicheltes ilD Der (Senie-
grapbifch-Fritiiche Anbang Der enggedruckte perivDe Dermittfelt irD
SGeiten umraßt un Die mwifjen  aftliche Be- m übrigen i{t Das ernite Otreben DPS Qier-
grünDdDung rür manche Der DOM errajjer Im rajjers nach einer mÖögli unparteiilden, maß-
STert Anfhauungen Darfitellt. volL abmüägenDden, gerechten Iürdigung Der

gaNnzen VDerivoDde IDIe einzelner Dichter, Schrift-Die Deufiche Yiteratfur Der Au f- iteller unD Q$Serte unvertkennbar. Überall mweißFElärungszeit. 230n Mlbert R ölter
Gr 80 (XII U, ©S.) Heidelberg 1925 KXÖlter Das DIILIDE HBedeutfenDde, DauernD

I Sertvole jelbit bei Den entgegengejeßteiten,Rarl IBinter. 1' geb revolutionäriten CStrömungen unD Tendenzen
99  1e eut{che Qitfteratur Der Aufklärungs- Derauszufinden unDd in gemwanDter, jorgfältig

zeit”,  ‚ pin ma großes Buch Das rünf Durchdachter unD gepfleater Daritelung QM:  S
rangreiche Kapitel AuUus Der Siteraturgefchichte Dem SftruDdel unD JSSirrcmwmarr DDn ASertehrt-
Des 18, Yahrhunderts un einen Anbang über beiten, HBanalitäten, genialen Crzeijen UunD
Die Seniebewegung umrtaßt Al Ues, IDAS gelegentlichen Z8abhnfinnseriheinungen ins
lbert NX ölter bei jeinem S00 DDN jeinen in rechte Yicht 5 rücen. Sott{cheds VDedanterie
Ausficht eNOMMENEN Beiträgen zum Sejamt- unD CEnaherzigkeit irD nicht weggeleugnet
wer? „We)CHl Der en  en Qiteratur“ rür Der beichönigt, ber jeine A3erdienifte 0899!
Den ruck vorbereitet binterlafjen Eonnte. Heinbeit unD Seinbeit Der Sprache Fommen
RXöiter batte nach Dem urı prünglichen Dlan DocCH voll ZULK Seltung, ja jie ivDerDden, IDIie MiIc
Die BHearbeitung DeS gunzen AbfcOhnitts DDN \cQheinen wmill, auch mobhl übermäößig befont.

bis CSchilers SXDD übernommen. icht geraDde biel bält Der erralNler DD  z}
Neßbt cDließt jeine Darfitelung mif einer UL- “Kofoto un DDN Den een Mna-
Digung DDN Yavaters D 5yfiognomifchen Srag- Frevontikern: Dennoch iIt Der Anficht Daß
mentfen, Die in DIer Händen PL= Der Sinfluß DPeS Yranzölifchen Rokoko rür Die
Oienen ND Dem erraljer vonjeiten jeiner DIoß rormale Schulung unjerer Dichter unDd
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PUer Sprache vorübergehend DonN nicht 5 Seßner unDd Qavater abgefeben 1° guf ipie

unter{häßgendem NMert gemwefen jei „BHaga- gar nicht ANerdings IDAr Der “YNorden aurs  X  X telen vDon unbvergänglicdem Reiz bat e un  S Dem Sebiet Der Aufklärung in Literari{cher
ge  en un neben DRer DiGkunag auch Die Hinficht übhrenDd aber Köfter mwmürDdigt nichtMu)ıcCalı Bertonung, Die Süuftration, Die NUur Das Schrifttum Der Aufklärung, jonDdern
Steherkun Die Zuchausftattung beeinflußt” Die Sefamtliteratfur DDN bis Sabvater
(37) Hodmer unDd Breitinger iDerDdDen efiDas SJa Drängt {i Doch Die srage aur $Sab
allzufehr DDN oben berab bebanDdelt Dagegen im HabhrhunDdert iIm eu  en en x  ber=
ijt Dem unfer Sott{cheds Cinfluß itebenDen baupt Pein irgenDmwie nennNeNSMWertes CSchrift-

y £beater un S )rama Liebevole Aufmerkfam- fum, mwenigitens )omweit Die Fatholi  en Segen-
Peit gemwmidmet b tich empfiebhlt einem Den in Betracht ommen ®7 (SEri{t DDLE wenigen
Dichter DDN Der Hedeutung unDd Co Xlop- en ijt ein recht intere)]janfes Buch =
itocts im nı %)ie mpfindf{amkeit Dienen Das 1i 99  in HabhrtaufenD Deuf-
jeinen [a8 anzumweijen, allerdings )cher KRomantikt“” nennt unD Den Untertitel
ziemlich ausführlich un anerbennend Qe»>

%)Jie
rag ur Htebdvifion Der en  en Yiterafur-

mürDigt IDICD mo  L  hHite icH bezweifeln aufraj)lung (Berlagsanftalt Tyrolia
Aorliebe DPS DBerfaffers gil£ Dem VBerftandes- Gein erraj)jer. Dr Sofeph Aug Qur {pricht
meni{cQhen Sefling Diejem glänzenDiten NVier- bier DDN Der berEömmliden norddeutfch-
freter Der Auftlärung DDN Dem )agt profeitanti|chen Auffaflung abmwmeichenden Bes
200 ibm verkörperte Das Cohönfte (Er- trachtungsmweife, Die Den Süden unDd Das
aDen]te unD CEDdelite, IDAS mi£f Den Yitteln Fatholif{che Slement in Der eu  en Siteratur
Der Aurtklärung, Inı£ Der Iltacht DPS Dentfens mebr berüchichtigt m€ NacdhHdruck Das JSSprf
$ erreichen IDArC, Die Döchite Öteigerung unDd habe Das O Serk DurcdhHgearbeitet mO  HA  Ote
Yäuterung rationaliftifcdhen Heftrebens inDes mi€£f IHNEeINEM Urteil Darüber noch ZUFÜC-

Sines muß Den aufmertjamen Qefer bei halten ur jopiel Mag einitmweilen emertkt
aller Anerfennung Die Der tüchtigen Irbeit wverDden, Daß Die TIl SEinftelung IDIE jie
Xöfters zolu€ DocH befremDden Die Xölter in jeinem uche offenbart zıweifellosg

A eitgenÖöjlijche IüDDeufiche unDd Ölterreichi{che verbe|lerungsbeDdürftig iit
Yiteratur Fennt Der erraljer DDN Den
QiSerFen Der CO weizer Bodmer, Hreitinger, DIS Stocemann

Stimmen Der » eif, DnNa Yür DasS Seiftesleben Der Gegenwart.
Herausgeber un Schriftleiter Heinrich Gierp A {g Jitünden VYieterinär-
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un Schriftleiter Yür Öiterreich Reiddmann
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Den Beiträgen Der Umfhau Pann jedDem e } C uelen-
en  en angabe übernommen wverDden ; er anderweitige NacdHdruck NUuL mitf Des

Sejuften jonDerer Srlaubnis geitattet.
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